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SPD und Grüne setzen bei CDU-Parteitag auf Befürworter der Homo-Ehe

Hannover, 03.12.2012, 05:05 Uhr

GDN - Politiker von SPD und Grünen haben die Delegierten des heute beginnenden CDU-Bundesparteitags in Hannover aufgefordert,
eine Gruppe von Bundestagsabgeordneten zu unterstützen, die die steuerliche Gleichbehandlung homosexueller Partnerschaften
beantragen will. "Ich drücke den Initiatoren des Antrags die Daumen", sagte der Sprecher des Seeheimer Kreises in der SPD,
Johannes Kahrs, "Handelsblatt-Online". 

Ihr Vorstoß sei verdienstvoll und gut. "Sollte der Antrag durchfallen, braucht sich die CDU über Großstadtkompetenz oder Modernität
keine Gedanken mehr zu machen." Kahrs betonte, die SPD fordere die Öffnung der Ehe und die völlige Gleichstellung. Die steuerliche
Gleichstellung sei ein erster Schritt. Daher sei es zu begrüßen, dass einige Christdemokraten das gegenseitige füreinander einstehen
würdigen wollten. "Schlecht ist, dass Frau Merkel seit langem diese Position bekämpft." Ähnlich äußerte sich der Erste
Parlamentarische Geschäftsführer der Grünen-Bundestagsfraktion, Volker Beck. "Ich erwarte von der CDU, dass sie endlich damit
aufhört, Homosexuelle wie Menschen zweiter Klasse zu behandeln", sagte Beck "Handelsblatt-Online". Mit Blick auf ablehnende
Haltung von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) und CSU-Chef Horst Seehofer fügte er hinzu: "Ich lache mich kaputt, dass nun
ausgerechnet Seehofer und Konsorten die heilige Ehe gegen die Homosexuellen verteidigen." Selten trete die "gesellschaftliche
Doppelmoral" in der Union so deutlich zu Tage. Seehofer mit seinen "diversen" Kindern solle mal einem lesbischen Paar mit vier
Kindern erklären, warum sie steuerrechtlich benachteiligt werden müssten, sagte Beck weiter. "Doch in der Union ist es immer noch
schick, sich über die Lebensweise anderer zu erheben", kritisierte der Grünen-Politiker. Seehofer, der frühere CSU-
Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg oder die Präsidentin des Bundes der Vertriebenen Erika Steinbach (CDU) seien
die moralischen Vorbilder der Konservativen. "Kein Wunder, dass niemand mehr der CDU ein ethisches Leitbild zutraut."
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https://www.germandailynews.com/bericht-3458/spd-und-gruene-setzen-bei-cdu-parteitag-auf-befuerworter-der-homo-ehe.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-3458/spd-und-gruene-setzen-bei-cdu-parteitag-auf-befuerworter-der-homo-ehe.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

